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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 
Betr.: Generationsübergreifendes Wohnen in Neukölln 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsteher / sehr geehrte Frau Vorsteherin, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Manteuffel, 
 
für das Bezirksamt beantworte ich die Mündliche Anfrage der CDU-Fraktion wie folgt: 
 
Im Zusammenhang mit der Anfrage muss zum weiteren Verständnis eine Klarstellung 
erfolgen. Unter Mehrgenerationenhäusern wird keinesfalls das Wohnen mehrerer Gen-
rationen unter einem Dach verstanden. 
 
Mehrgenerationenhäuser ergänzen vielmehr örtliche Bildungs-, Sport-, Kultur- und Frei-
zeitangebote und bilden eine Drehscheibe für eine Vielzahl von Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten für alle Altersgruppen. 
 
Im Bezirk Neukölln gibt es derzeit kein Mehrgenerationenhaus. Im Jahr 2008 wurde im 
Rahmen des Aktionsprogramms Mehrgenerationenhäuser des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend eine dementsprechende Einrichtung grundfinan-
ziert, betrieben durch den Verein IMA e.V., in der Flughafenstraße 21. Durch das be-
zirkliche Quartiersmanagement erfolgte eine Ko-Finanzierung einzelner Module aus Mit-
teln des Programms Soziale Stadt.  
Zum 31.12.2011 lief die 3-jährige Förderung durch das Bundesministerium aus und 
wurde nicht verlängert. Der bereits vorliegende Zuwendungsbescheid des bezirklichen 
Quartiermanagements wurde daraufhin im beiderseitigen Einvernehmen aufgehoben, 
da die weitere Grundfinanzierung nicht mehr gegeben war. 
 
 
Bernd Szczepanski 
Bezirksstadtrat      Es gilt das gesprochene Wort! 
 


